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Frohes Fest und alles Gute für 2014
Liebe Chemnitzerinnen und Chemnitzer, zahlreiche gute Wünsche zu Weihnachten und zum Jahreswechsel erreichen meine Bürgermeisterkollegin und -kollegen ebenso wie mich in diesen Tagen. Angesichts der großen Zahl an Grüßen möchten wir uns auf diesem Weg dafür bedanken. Ihnen allen wünschen wir ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest sowie ein gesundes und friedliches Jahr 2014. Barbara Ludwig, Oberbürgermeisterin, und die Bürgermeister der Stadt Chemnitz.   

Kulturtipps

Die Weihnachtsgans Auguste 

Fünf Kilo wiegt die Weihnachtsgans, die Opernsänger Luitpold Löwenhaupt für die Familie gekauft hat. Doch Auguste kann sprechen und wird von den Kindern ins Herz geschlossen. Das Puppenspiel im Figurentheater gibt es am 22.12., 15 Uhr auf der Kleinen Bühne.  

Hänsel und Gretel 

Das Märchen der Brüder Grimm kennt jeder. Diese Oper gilt in Deutschland als Familienoper schlechthin, vereint sie doch kunstvolle Kompositionen mit einfachen Volksmelodien. Am Sonntag, den 22.12., 14 Uhr wird das Stück im Chemnitzer Opernhaus aufgeführt.   

Schneewittchen und die sieben Zwerge 

Als der Zauberspiegel der Königin sagt, dass Schneewittchen schöner sei als sie, befiehlt sie dem Jäger, es zu töten. Doch der lässt das Mädchen frei, und bald findet Schneewittchen bei den sieben Zwergen Unterschlupf. Zu sehen ist die Geschichte am 22.12.,18 Uhr im Schauspielhaus.  

Zirkus im Weihnachtsland  

Es herrscht Aufregung im Weihnachtsland: Die Truhe mit den Lebensfarben ist verschwunden. Zirkusmädchen Scarlett erklärt sich bereit zu suchen. Auf ihrer Reise trifft sie dabei viele Freunde. Erzählt wird die Geschichte am 22.12.,14.30 Uhr in der Stadthalle Chemnitz.  

Der Zauberer von Oss  

Ein Wirbelsturm bringt die kleine Dorothee ins Schlaraffenland, wo sie direkt auf der bösen Hexe des Ostens landet. Mit der Vogelscheuche, dem Blechmann und dem Löwen macht sie sich auf die Suche nach dem Zauberer von Oss; nur der kann ihr helfen. Am 23.12.,14 Uhr im Opernhaus.   

Großprojekt Dresdner Platz  
Anspruchsvolles Bauvorhaben liegt genau im Kosten- und Zeitplan  
Eines der anspruchsvollsten und kompliziertesten Bauvorhaben der Stadt, der Ersatzneubau der Brücke und der Umbau des Dresdner Platzes ist so gut wie fertig gestellt. Am Freitag wurden Waisenstraße und Dresdner Straße für den Verkehr freigegeben. Fahrzeuge rollen jetzt wieder ungehindert auf den dort nunmehr vierspurig ausgebauten Bundesstraßen B169 und B173. Restleistungen des Großvorhabens, darunter Begrünung und Baumpflanzungen sollen im Frühjahr 2014 erfolgen. 
Wie das Tiefbauamt mitteilt, erfolgt die Verkehrsfreigabe am 20. Dezember zum geplanten Termin. Eine logistische Leistung: Denn zeitgleich zum knapp 25 Millionen Euro teuren städtischen Großprojekt erfolgte der Umbau des Knotens Chemnitz durch die Deutsche Bahn AG. Für den Brückenneubau über die Bahn-Anlagen standen nur taggenau abgestimmte Baufenster, teilweise nachts, zur Verfügung. Die Arbeiten beider Bauträger fanden in enger Abstimmung statt und konnten absolut planmäßig umgesetzt werden. 
So konnte trotz großer technischer Herausforderungen und Schwierigkeiten der Bauzeitraum von vier Jahren eingehalten werden. Anfang 2010 begannen die Vorarbeiten für den Brückenneubau. Der Abbruch des alten Bauwerkes und der Ersatzneubau der neuen Straßenüberführung erfolgte bei laufendem Verkehr auf der Waisen- und Dresdner Straße. Für Nutzer der Bundesstraßen B169 und B173 hatte man nördlich der Waisenstraße eine Behelfsumfahrung über die Gleisanlagen eingerichtet. 
Im Anschluss daran wurde die alte Brücke für eine Interims-Gleistrasse der Bahn abgerissen. Ende 2011 riss die Stadt dann das alte Brückenbauwerk komplett ab. Im März 2012 begann schließlich der Bau der neuen Brücke – zuerst indem die östlichen Fundamente mit Widerlager und später die westlichen errichtet wurden. Der darauf folgende Überbau besteht aus Verbundfertigteilen, die man vor Ort in Feldfabriken komplettierte. Mitte Dezember 2012 war der letzte von insgesamt 68 Brückenträgern verlegt worden. 
Die Betonergänzung der neun Brückensegmente war dann im Frühjahr 2013 abgeschlossen. Über die neue Brücke am Dresdner Platz rollte der Verkehr dann erstmals im Sommer 2013, eingeschränkt zwar auf zwei Fahrspuren. Ab dem Zeitpunkt der Umspurung auf den neuen Überbau konnte die Behelfsbrücke zurückgebaut werden. Parallel dazu stellten Baufirmen den Ersatzneubau fertig und verlegten Medien. Mit Markierungsarbeiten, dem Einrichten von Ampeln und der Verkehrszeichenbrücke waren die letzten Hauptarbeiten erledigt. 
Das komplexe Bauvorhaben wurde durch eine neunzigprozentige Förderung für die wesentlichen Bauleistungen durch den Freistaat Sachsen unterstützt.   
Schwerbehinderten- Ausweis als Karte  
Den Schwerbehindertenausweis gibt es künftig als handliche Plastikkarte. Mit der Neugestaltung kommt die Bundesregierung einer Maßgabe der UN-Behindertenrechtskonvention nach. Einen Schwerbehindertenausweis erhalten behinderte Menschen mit einem festgestellten Grad der Behinderung von mindestens 50. In Sachsen, so auch in Chemnitz, wird der neue Schwerbehindertenausweis im Chipkartenformat ab Januar 2014 ausgestellt. 
Bisher konnten die Schwerbehindertenausweise im Kundenportal der Abteilung Soziale Leistung gegen Vorlage von Personalausweis und Passbild persönlich abgeholt werden. Dies ist nun nicht mehr möglich. Der Druck der Ausweise erfolgt zentral. Für die Ausstellung des Ausweises ist weiterhin ein Passbild erforderlich. Dieses ist beim Sozialamt der Stadt, Abteilung Soziale Leistungen, Sachgebiet Schwerbehindertenrecht im BVZ Moritzhof einzureichen. 
Der Schwerbehindertenausweis wird dann innerhalb weniger Tage per Post zugesandt. Eventuell auftretende Verzögerungen bei der Ausweiszusendung in der Einführungsphase bittet die Stadt zu entschuldigen. Die bisherigen Schwerbehindertenausweise behalten ihre Gültigkeit. Ein Umtausch ist nicht erforderlich. Alle Nachteilsausgleiche können wie gewohnt in Anspruch genommen werden. 
Fragen dazu beantwortet das 
Sozialamt / Abteilung Soziale Leistungen 
Sachgebiet Schwerbehindertenrecht/ Landesblindengeld 
Bahnhofstraße 53
Telefon 0371/488 5055   
Wann geöffnet, wann geschlossen?  S

Stadtverwaltung

Am 24., 27. und 31. Dezember sind die Ämter der Stadtverwaltung sowie zusätzlich die Bürgerservicestelle im Bürgerhaus am Wall am Samstag, den 28.12.2013 geschlossen. Alle regulären Öffnungszeiten der Stadtverwaltung sind unter www.chemnitz.de/rathaus abrufbar. Schwimmhallen 
Schwimmhallen

Am Heiligabend, am ersten und zweiten Weihnachtsfeiertag sowie zu Silvester und Neujahr hat nur das Stadtbad (50-Meter-Halle und die gemischte Sauna) jeweils von 9 bis 15 Uhr geöffnet. Letzter Einlass in der Schwimmhalle ist eine Stunde vor Schließung, letzter Einlass in der Sauna ist zwei Stunden vor Schließung. Die anderen Hallenbäder sind an den genannten Tagen geschlossen. Vom 27. bis 30. Dezember können alle Hallenbäder regulär genutzt werden. 
Wildgatter/Tierpark 
Beide Einrichtungen erwarten am 24. Dezember und am 31. Dezember Besucher wieder zu speziellen Öffnungszeiten. 
Tierpark: 9 bis 14 Uhr, letzter Einlass 13 Uhr; 
Wildgatter: 8 bis 14 Uhr; 
Regulär geöffnet haben der Tierpark in den Monaten November bis Februar täglich von 9 bis 16 Uhr und das Wildgatter in den Monaten Oktober bis März von 8 bis 16 Uhr. 
Tipp: An den Wochenenden (21./22.12. und 25./26.12. sowie 28./29.12) wie auch am 1.1. 2014 gibt es folgende Angebote: 10.30 Uhr, Kurze Führung und Schaufütterung im Vivarium (Pfeilgiftfrösche) 11 Uhr, Kamelfütterung 14 Uhr, Schaufütterung der Faultiere im Tropenhaus 14.30 Uhr; Schaufütterung der Erdmännchen sowie täglich ab dem 21.12. (auch Wochentags): 15.15 Uhr, Schaufütterung der Stachelschweine und jeden Sonntag 11 Uhr: Fütterung Riesensalamander im Vivarium 
Musikschule 
Die Städtische Musikschule bleibt vom 23. Dezember bis 3. Januar geschlossen. Ansonsten gelten für die Städtische Musikschule folgende Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch und Freitag: 10 – 12 Uhr Dienstag und Donnerstag: 10 - 12 Uhr und 15 -18 Uhr 
Kunstsammlungen 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag, Feiertage 11 bis 18 Uhr, 24. und 31. Dezember geschlossen. Tipp: An den Wochenenden und Feiertagen finden öffentliche Führungen statt. 
Neben den Dauerausstellungen sind folgende Sonderausstellungen zu sehen: bis 5. Januar »… eine nahezu lautlose Schwingungs-Symbiose. Die Künstlerfreundschaft zwischen Franz Mon und Carlfriedrich Claus«, bis 19. Januar »Georg Baselitz und John Bock. Entwürfe zu Le Grand Macabre«, bis 9. Februar »Imi Knoebel. Fenster für die Kathedrale von Reims«. 
Museum Gunzenhauser 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag, Feiertage 11 bis 18 Uhr, 24. und 31. Dezember geschlossen; Tipp: An den Wochenenden und Feiertagen finden öffentliche Führungen statt. Gezeigt wird hier neben der Dauerausstellung noch bis 27. April die Ausstellung »JAWLENSKY neu gesehen«. 
Schloßbergmuseum 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag, Feiertage 11 bis 18 Uhr, 24. und 31. Dezember geschlossen; Neben der Dauerausstellung wird hier noch bis 23. Februar die Sonderausstellung »Eisenbahn trifft Puppenhaus. Erlesenes Spielzeug aus dem ersten Viertel des 20. Jahrhunderts« gezeigt. 
Van-de-Velde-Museum 
Das Henry-van-de-Velde-Museum hat auch am ersten Weihnachtsfeiertag und Neujahr geöffnet. Öffnungszeiten: Mi, Fr, Sa, So 10-18 Uhr Aufgrund von Parkettpflegearbeiten bleibt das Henry van de Velde- Museum in der Villa Esche vom 6.1. bis 17.1.2014 geschlossen. 
Tietz 
Stadtbibliothek: 
Am 24. und 31.12.13 sind alle Einrichtungen der Stadtbibliothek geschlossen. Vom 27. bis 30. Dezember und ab 02.01.14 gelten die Öffnungszeiten unter www.stadtbibliothek.de
Die Medienabgabe über den Rücknahmeautomaten im Haus Tietz kann zu folgenden Zeiten genutzt werden: 24.12.13: 6 - 14 Uhr 25.12.13: 10 - 18 Uhr 26.12.13: 10 - 18 Uhr 31.12.12: 6 - 14 Uhr 01.01.14: 10 - 18 Uhr 
Museum für Naturkunde: 
Das Museum für Naturkunde hat am 24. und am 31. Dezember geschlossen. Feiertags ist von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Es gelten ansonsten die normalen Öffnungszeiten. 
VHS: 
Die Geschäftsstelle der Volkshochschule ist vom 16. Dezember bis zum 3. Januar 2014 geschlossen. Laufende Kurse finden jedoch statt. 
NSG: 
Die Neue Sächsische Galerie bleibt am 24., 25. und 31. Dezember sowie am 1. Januar 2014 geschlossen. Am 26. Dezember ist von 11 bis 17 Uhr geöffnet. 
Industriemuseum 
Geöffnet ist am Heiligabend, 10 bis 13 Uhr (nur Motorenwerkstatt und DKW) sowie museumspädagogisches Programm von 10 bis 12 Uhr, 25./26.12.2013 10 bis 17 Uhr, 27.12.2013 geschlossen, 28.12.2013 und 29.12.2013 10 bis 17 Uhr, 30.12.2013 9 bis 17 Uhr, 31.12.2013 und 1.1.2014 geschlossen.    
Aus dem Stadtrat berichtet

Am vergangenen Mittwoch lagen dem Stadtrat in öffentlicher Sitzung 14 Beschluss-, zwei Informationsvorlagen und ein Beschlussantrag vor. Diskutiert hat das Gremium unter anderem über die Umsetzung des Verwaltungs- und Strukturkonzeptes. Auch stand die Aufhebung eines EKKo-Beschlusses zum Tietz auf der Tagesordnung. Zudem wurde der Stadtwahlausschuss für die Kommunalwahlen 2014 gewählt und die Eröffnungsbilanz der Stadt nach Grundsätzen der doppelten Buchführung bestätigt. 

Stadtverwaltung 2020: 

Verwaltungs- und Strukturkonzept 

Der Stadtrat hat jetzt das Verwaltungs- und Strukturkonzept beschlossen. Insgesamt wurden 32 innerhalb der Verwaltung wirkende Maßnahmen bestätigt, die auf den Analyseergebnissen einer Unternehmensberatung aufbauen. Zudem wurde die Verwaltung beauftragt, in den nächsten Monaten gemeinsam mit den Stadträten eine Reihe weiterer Vorschläge zu prüfen. Die Einsparvolumina der beschlossenen Maßnahmen liegen bei rund 1,5 Mio. Euro im nächsten Jahr, 2,8 Mio. Euro in 2015, 3,3 Mio. Euro in 2016 und 2017 sowie rund 3,5 Mio. Euro jährlich in den Folgejahren. 

Die Verwaltung wird nun im nächsten Jahr gemeinsam mit den Stadträten das Strukturkonzept »Stadtverwaltung 2020« erarbeiten. Damit soll einerseits der notwendige Haushaltsausgleich in den Jahren ab 2015 erreicht werden, außerdem geht es darum, ein an den künftigen Herausforderungen ausgerichtetes Personalentwicklungskonzept vorzulegen. 

Dabei geht es unter anderem um diese Fragen: Wie viele Mitarbeiter beschäftigt die Verwaltung noch? Welche Aufgaben hat sie? In welcher Qualität, mit welchen Standards werden sie erledigt? Und wie sieht die richtige Verwaltungsstruktur dafür aus? Ziel ist, die notwendige Haushaltskonsolidierung und die langfristige Personalentwicklung in eine gute Balance zu bringen, da neben dem bisherigen Personalabbau bis 2025 ein Drittel der jetzigen Belegschaft aus Altersgründen ausscheiden wird. 

Um diesen Wandel zu bewältigen, ist eine umfassende Aufgabenkritik und Prozessanalyse vorgesehen, um eine langfristig tragfähige Verwaltungsstruktur zu entwickeln. Das Konzept »Stadtverwaltung 2020« soll bis nächsten Herbst gemeinsam entwickelt werden. In der von Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig geleiteten Steuerungsgruppe werden die Fraktionen mitarbeiten und regelmäßig über alle Ergebnisse informiert, die zwei verwaltungsinterne Arbeitsgruppen verzeichnen. Sie beschäftigen sich mit den Themen Personal/Struktur und Prozesse/

e-Government. Die Fraktionen haben zudem die Möglichkeit, bereits in den Arbeitsgruppen mitzuwirken. 

Eröffnungsbilanz: 

Stadt fast 2,5 Milliarden Euro schwer 

Der Stadtrat hat heute mit einem Beschluss die Eröffnungsbilanz der Stadt Chemnitz nach den Grundsätzen der doppelten Buchführung (Doppik) festgestellt. Vorausgegangen war eine Prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt, nun schließt sich die Prüfung durch den Sächsischen Rechnungshof an. Die Eröffnungsbilanz dient der Darstellung der Vermögenslage mit Stichtag 01.01.2011 sowie zur Information der Öffentlichkeit. 

Zur Umstellung auf das doppische Rechnungswesen sind alle sächsischen Gemeinden, Städte und Landkreise ab dem Haushaltsjahr 2013 verpflichtet. Die Stadt Chemnitz entschied sich bereits zu einem frühzeitigeren Umstieg der Rechnungslegung zum 01.01.2011. Dadurch konnte im Februar 2011 der erste Haushalt für das Jahr 2011nach den Regeln der doppelten Buchführung in Kommunen (Doppik) durch den Stadtrat beschlossen werden. Die Aufstellung der Eröffnungsbilanz erfolgte bis September 2012. 

Im Zeitraum bis Juli 2013 wurden aufgrund der Hinweise des RPA notwendige prüfungsbegleitende Korrekturen der Eröffnungsbilanz veranlasst. Im Ergebnis seiner Prüfungen stellte das Rechnungsprüfungsamt fest, dass die Eröffnungsbilanz unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und Bilanzierung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögenslage der Stadt Chemnitz vermittelt. 

Die geprüfte Eröffnungsbilanz wurde am 12.12.2013 den Stadträten im Verwaltungs- und Finanzausschuss vorgestellt und am 18.12.2013 vom Stadtrat bestätigt. Sie weist eine Bilanzsumme von 2,498 Milliarden Euro aus. Ein wesentlicher Bestandteil des darin abgebildeten Vermögens ist mit einem Wertansatz von 1,307 Milliarden Euro das Sachanlagevermögen, das vor allem Gebäude und Infrastrukturvermögen umfasst. 

Darin sind unter anderem rund 1.156 Gebäude, 3.714 Grundstücke mit ca. 10.500 Flurstücken, 4.814 Grünflächen/Parkanlagen sowie 5.165 Straßenabschnitte erfasst. Insgesamt waren in der mehrmonatigen Erarbeitung der Eröffnungsbilanz mehr als 60.000 einzelne Vermögensgegenstände zu erfassen und zu bewerten. Das derzeit »teuerste« Gebäude ist das Rathaus mit rund 16,8 Millionen Euro. Die 835 Kilometer Straßen, Wege, Plätze und damit verbundene Anlagen wie 226 Ampeln sind rund 519 Millionen Euro wert, Brücken und Tunnel stehen mit 115 Millionen Euro in der Bilanz. 

Die Bewertung ist nicht immer ohne weiteres möglich, deshalb muss teilweise zu Vereinfachungen gegriffen werden. So stehen Baudenkmale wie das Karl-Marx-Monument, die vor 1990 errichtet wurden, zu einem Erinnerungswert von einem Euro in den Büchern. Die etwa 21,5 Millionen Euro schweren, umfangreichen Sammlungen von Kunstgegenständen – vor allem der Kunstsammlungen – konnten bislang nur zum Teil (ab einem Wert von 5000 Euro) körperlich inventarisiert werden, für die übrigen wurde zunächst auf Bestandslisten zurückgegriffen. 

Auch die Tiere des Tierparkes wurden vereinfacht über Bestandlisten erfasst und zu einem Festwert von rund 19.000 Euro bilanziert. Tiere, die über Tausch oder Schenkungen in den Tierpark gekommen sind, wurden mit einem Euro bilanziert. 

Eine weitere wichtige Vermögensposition ist das Finanzanlagevermögen in Höhe von 1,023 Milliarden Euro. Diese Position beinhaltet im Wesentlichen die Anteile der Stadt an ihren Eigengesellschaften/Eigenbetrieben sowie städtischen Beteiligungen, die mit mehr als 802 Millionen Euro bewertet sind. 

Die größten Einzelpositionen sind dabei die 100-prozentigen Beteiligungen der Stadt Chemnitz an der GGG (rund 493 Millionen Euro), am Klinikum Chemnitz (rund 229 Millionen Euro), der VVHC (60 Millionen Euro) sowie dem ESC (knapp 54 Millionen Euro) und dem ASR mit etwa 22 Millionen Euro. 

In der Eröffnungsbilanz wird auch die Zusammensetzung des Eigen- und des Fremdkapitals abgebildet. Die Eigenkapitalquote, d. h. der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme von 2.498 Millionen Euro beträgt 62 Prozent. Damit wird deutlich, dass das Vermögen der Stadt zum überwiegenden Teil aus eigenen städtischen Mitteln finanziert wurde. 

Dies korrespondiert mit der relativ geringen Kreditquote von 11 % der Bilanzsumme. Das zeigt, dass aufgrund des in den vergangenen Jahren betriebenen schrittweisen Schuldenabbaus das städtische Vermögen nur zu einem niedrigen Anteil kreditfinanziert geschaffen wurde.  

Erster doppischer Jahresabschluss in Arbeit  

Der Stadtkämmerer Berthold Brehm Betonte dass mit der Eröffnungsbilanz der Grundstein für die weitere Arbeit im System der Doppik gelegt ist und darauf aufbauend derzeit am ersten Jahresabschluss nach den Regeln der kaufmännischen Buchführung gearbeitet wird.  

29 Stunden Arbeit im Plenum

Der Stadtrat in Zahlen und Fakten aus 2013

Worüber debattieren eigentlich die gewählten Volksvertreter? Darüber können sich Bürger dieser Stadt unter www.chemnitz.de im Bürgerinformationssystem ein Bild machen oder aber selbst auf der Besuchertribüne einer Sitzung beiwohnen. Den meisten ist allerdings nicht klar, wie lange eine solche Beratung des Souveräns dauern kann und wie oft andere Gremien zu kommunalen Themen tagen. Hier also ein kleiner Überblick aus dem Jahr 2013. 
Einschließlich der Sitzung am vergangenen Mittwoch wurden 2013 zehn öffentliche und sechs nichtöffentliche Beratungen des Stadtparlamentes durchgeführt. Die Sitzungszeit – öffentliche und nichtöffentliche Beratungen zusammengefasst – ergibt mehr als 29 Stunden. Die kürzeste Beratung gab es im Januar mit zwei Stunden, am längsten debattiert wurde im Dezember mit zirka viereinhalb Stunden. Unterm Strich befasste sich das Plenum für Chemnitz und für die Chemnitzer Bürgerinnen und Bürger mit 117 öffentlichen und sechs nichtöffentlichen Beschlussvorlagen. 
Beschlossen wurden letztlich durch das Gremium 105 öffentlich und fünf nichtöffentlich behandelte Vorlagen der Verwaltung. Insgesamt 25 gestellte Beschlussanträge (allesamt öffentlich) standen in 2013 auf der Tagesordnung. Beschlossen und damit als Auftrag an die Verwaltung erteilt wurden 21 Anträge. 
Was die Informationsvorlagen betrifft, so standen in diesem Jahr insgesamt 21 auf der Tagesordnung. Eine Eilentscheidung der Oberbürgermeisterin hat es in diesem Jahr gegeben. Eine nach wie vor gewichtige Zahl und damit verbunden ein gewichtiges Arbeitspensum der Verwaltung als Adressat der Anfragen steht mit den 439 gestellten Stadtratsanfragen zu Buche. 
Alle Informationen zum Stadtrat Chemnitz – zu den gewählten 60 Stadträtinnen und Stadträten und ihrer Arbeit in den neun Ausschüssen, sechs Beiräten, acht Ortschaftsräten, im Stadtrat sowie in den verschiedenen Gesellschaften und Gremien – stehen im Netz auf der Seite der Stadt Chemnitz unter www.chemnitz.de . 
Das Bürgerinformationssystem gibt Auskunft über Sitzungstermine, den Sitzungskalender und über Mandatsträger wie Gremien. Auch Ratsanfragen und die dazu erteilte Antwort der Verwaltung kann man nachlesen. Veröffentlicht sind hier die Tagesordnungen der öffentlichen Sitzungen einschließlich der jeweils auf der Agenda stehenden Beschluss- und Informationsvorlagen sowie Beschlussanträge und die durch das jeweilige Gremium gefassten Beschlüsse. 
Jahresrückblick auf ein ereignisreiches Jahr 2013

Januar bis März

Ein Jahr ist fast vorüber – darum der Blick zurück: Was bleibt von 2013 im Gedächtnis? Chronologisch erinnert das Amtsblatt mit einem Rückblick auf dieser und Folgeseiten an wichtige Ereignisse in Chemnitz. 

Stadtarchiv wieder eröffnet 

Nach einem Jahr öffnet das Stadtarchiv nach umfangreichen Baumaßnahmen am 8. Januar wieder seine Pforten. Im Magazinbereich fanden Sanierungsarbeiten statt, was mit der Ver- und Rücklagerung von großen Mengen Archivgut verbunden war. 

Chemnitz wächst 

Ein Plus von 858 Einwohnern – so die Bilanz der Statistik 2012. Positiv zu Buche schlägt das Wanderungssaldo: Es kamen mehr Menschen nach Chemnitz als weggingen. 

Schritt für Schritt mehr Willkommenskultur 

Das ist Anliegen des zweiten Gesprächs über Fachkräftesicherung und Zuwanderung, das auf Einladung von Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig im Januar im Rathaus stattfand. Welche Schritte zur weiteren Verbesserung der Willkommenskultur in Chemnitz unternom- men werden müssen, dazu war die Stadt im Gespräch mit der TU, der Bundesagentur für Arbeit, der IHK sowie der Handwerkskammer und weiteren Partnern. 

Stadt ehrt Michael Ballack 

Chemnitz würdigt die Verdienste des Ausnahme-Fußballers Michael Ballack. Am 26. Januar trägt er sich am Rande des Fußball-Oldie-Turniers, bei dem Ballack für das Allstar-Team des CFC aufläuft, in Goldene Buch der Stadt ein. In Chemnitz begann sein Weg zum Weltstar. 

Freie Einfahrt in den Bahnhof 

Am 15. Februar fuhren Stadtbahnen des Chemnitzer Modells erstmals regulär in den Hauptbahnhof ein. Im Dezember hatte es vorab einen Testlauf gegeben. Ein weiterer Schritt der Ausbaustufe I des Chemnitzer Modells ist damit abgeschlossen. 

Besucheransturm auf Neo-Rauch-Gemälde 

Neo Rauchs Gemälde »Die Abwägung « erlebt zum Tag der offenen Tür am 2. März einen Besucheransturm. Das Auftragswerk war erstmals öffentlich an seinem Platz zu sehen. 2000 Chemnitzer und Gäste nutzten die Gelegenheit, das Bild kennen zu lernen. Von Experten der Kunstsammlungen ließen sie es sich ebenso wie das Gemälde von Max Klinger »Arbeit = Wohlstand = Schönheit« erklären. 

Die Chemnitz zeigt sich wieder 

Bis vor einigen Jahren war die Chemnitz am Falkeplatz überbaut. Das Freilegen des Flussabschnittes ist nun abgeschlossen und Anlass für ein Bürgerfest am 23. März. Neben den Trägern wurden weitere Betonteile aus dem Flussbett und vom Ufer entfernt. Dafür wurden Natursteine in verschiedenen Größen eingesetzt.  

April bis Juni  

Landesdirektion genehmigt Haushaltsplan 

Die Landesdirektion Sachsen hat im März den Haushaltsplan und die Haushaltssatzung der Stadt Chemnitz für 2013 genehmigt. Einen Schwerpunkt stellt das Sonderprogramm Schulen dar, das bis 2014 Investitionen von 40 Millionen Euro vorsieht. 

Ehrung für Stefan Heym und Christoph Hein 

Zum 100. Geburtstag des Publizisten Stefan Heym ehrt die Stadt ihren Ehrenbürger. Mit der Verleihung des Internationalen Stefan- Heym-Preises an Christoph Hein erreicht die Ehrung zum 100. Geburtstag Heyms am 10. April in Chemnitz ihren Höhepunkt. 

Mehr Bürgerbeteiligung 

Die Stadt bietet ihren Einwohnern weitere Möglichkeiten zur Bürgerbeteiligung: Neu sind Online-Petitionen. Außerdem geht die Umsetzung Bürgerhaushaltes in die nächste Phase. Dies setzt eine Reihe von Beteiligungsformen fort wie die regelmäßigen Einwohnerversammlungen, die monatliche Bürgersprechstunde, Akteurskonferenzen, Diskussionsforen im Internet oder der Austausch mit der Verwaltung über Twitter und Facebook. 

Hilfe für Timbuktu 

Der Bürgermeister der Partnerstadt Timbuktu, Hallé Ousmane, schildert am 17. April im Stadtrat die schwierige Lage in seiner Stadt nach knapp einem Jahr Besatzung durch Rebellen. In einer berührenden Rede berichtet er vom Leid der Bevölkerung und einer zerstörten Infrastruktur. Zugleich erzählt er von den Mühen, das öffentliche Leben wieder aufzubauen. Chemnitz richtet ein Spendenkonto für Timbuktu ein. 

Danke für die Musik 

Noch nie waren in Chemnitz so viele Musiker zu Gast. 15.000 Profis und Laienmusiker, 313 Vereine, davon 12 internationale und 301 deutsche, weilen zum viertägigen 5. Deutschen Musikfest in Chemnitz. Alle sechs Jahre wird es von der Bundesvereinigung Deutscher Musikverbände ausgerichtet. Als erste ostdeutsche Stadt ist Chemnitz Ausrichter vom 9. bis 12. Mai. Die Großveranstaltung geht mit einem von 3.000 Musikern auf dem Theaterplatz gestalteten Konzert zu Ende. 

Nächste Etappe für Chemnitzer Modell 

Die Planfeststellung für den Streckenverlauf auf der Reichenhainer Straße kann beginnen. Für den Verlauf der Bahntrasse hat der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss am 21. Mai eine Empfehlung ausgesprochen. 

»Eléphant« auf dem Theaterplatz 

Ein neues Sitzmöbel lädt seit 25. Mai auf dem Theaterplatz zum Verweilen ein. Die Sitzbank »Eléphant« ist eine Möbelkreation der französischen Designerin und Innenarchitektin Andrée Putman, die am 19. Januar 2013 87-jährig in Paris verstorben ist. 

Flut setzte Stadt unter Wasser 

Nach tagelangem Dauerregen mit heftigen Schauern trat am Wochenende vom 2. zum 3. Juni die Chemnitz über die Ufer. Auch andere Flüsse überfluten die Stadt. 43 Straßen und Brücken mussten ganz oder teilweise gesperrt werden. Zeitweise waren tausende Menschen ohne Strom. Es musste Katastrophenalarm ausgerufen werden. 

Schulzentrum für Behinderte 

Den Grundstein für das größte Schulneubauvorhaben der Stadt ist an der Heinrich-Schütz-Straße gelegt. Auf dem Areal entstehen eine Schule, eine Zweifeld-Sporthalle sowie ein Wohnheim, eine Ganztagsbetreuung für körper- und mehrfachbehinderte Kinder und Jugendliche sowie Therapie-Räume. 

Generalübernehmer für CFC-Stadion ausgewählt 

Die Bietergemeinschaft BAM Sports GmbH Düsseldorf und BAM Deutschland AG Stuttgart hat den Zuschlag als Generalübernehmer für den Umbau des CFC-Stadions erhalten. Das Unternehmen besitzt große Erfahrung beim Stadionbau – speziell beim Bau während des laufenden Spielbetriebs. BAM zeichnet u.a. für die Stadien in Dresden, Hannover, Mainz, Gelsenkirchen und Rostock verantwortlich.  
Juli bis September  

Verkehr rollt über neue Brücke 

Am 8. Juli rollt erstmals der Verkehr über die neue Brücke am Dresdner Platz. Noch ist sie nur teilweise frei gegeben. Fußgänger gelangen von der Bahnhofstraße über den neuen Gehweg der Waisenstraße zum Dresdner Platz. Parallel zur Demontage der Behelfsbrücke wird der Brückenneubau nun fertiggestellt. 

Endgültiges Ergebnis der Oberbürgermeisterneuwahl 

Der Stadtwahlausschuss stellt in öffentlichen Sitzung das endgültige Wahlergebnis der Oberbürgermeisterneuwahl am 30. Juni 2013 fest. Hiernach hat Barbara Ludwig mit 63,84 Prozent die meisten abgegebenen gültigen Stimmen erhalten und ist als Chemnitzer Oberbürgermeisterin gewählt. 

Stadt sichert Rechtsanspruch auf Kita-Platz 

Chemnitz stellt den ab August geltenden Rechtsanspruch auf einen Kita-Platz für Kinder unter drei Jahren sicher: Die Versorgungsquote liegt zu dem Zeitpunkt bei 57,3 Prozent für Kinder im Krippenalter. Durchschnittlich nehmen 48,8 Prozent das Angebot der Stadt in Anspruch, das so bedarfsdeckend ist. Für Kinder im Krippenalter stehen 3.073 Plätze zur Verfügung, davon 325 bei Tagespflegepersonen. 

Technische Rarität gerettet 

Seit 2009 versuchen Eisenbahnfreunde, ein europaweit einzigartiges technisches Bauwerk – die Seilablaufanlage – auf dem früheren Rangierbahnhof Hilbersdorf zu rekonstruieren und ein Demonstrationsmodell neu zu errichten. Jetzt fördern Bund und Land das Anliegen des Technikmuseums mit 143.323 Euro. Auch die Stadt unterstützt diesen Zweck mit 20.000 Euro aus dem Budget der kommunalen Kunst- und Kulturförderung. 

Fördermittelbescheid 

Für die Umsetzung eines energetischen Quartierskonzeptes, das die eins energie in sachsen mit der TU erstellte, wurde eine Förderung von zwei Millionen Euro aus dem Städtebauförderprogramm bewilligt. 

Kultursommer auf dem Brühl 

Während die Kommune für den in Dornröschenschlaf gefallenen Brühl stadtplanerische Konzepte entwickelt und so dessen Revitalisierung vorantreibt, hat die Jugend längst Besitz vom Quartier ergriffen. Über sieben Sommerwochen rückt durch den Kultursommer diese bislang brach liegende Stadtgegend ins öffentliche Interesse. Junge Kreative gestalten mit originellen Ideen, das Äußere leerstehender Gebäude. 

Premiere für Brühl-Clip 

Informationen bietet das Brühlbüro auf einer eigenen Internetseite. Unter www.chemnitz-bruehl.de finden Interessenten Aktuelles, Entwicklungsziele und Fördermöglichkeiten am Brühl. Zu sehen ist dort auch ein Image-Clip für dieses Stadtviertel. Der Film ist genau wie der Imageclip der Stadt bei Youtube und auch bei den Filmnächten am Theaterplatz zu sehen. 

Intendant legt Vorschlag vor 

Der Intendant der Städtischen Theater Chemnitz, Dr. Christoph Dittrich, und die Stadtverwaltung als Gesellschafterin des Theaters stellen das Theaterkonzept vor, das die Zukunft des Hauses sichern soll. Mit einer vertretbaren Zuschusserhöhung soll das Fünf-Sparten-Haus als Ganzes erhalten und zugleich der Schumann-Philharmonie den Status eines A-Orchesters sichern. 

Stadion darf gebaut werden 

Die Vergabekammer der Landesdirektion Sachsen hat entschieden: Der Widerspruch gegen die geplante Vergabe der Stadt zum Stadionumbau wurde abgelehnt und damit die Entscheidung der Stadt als rechtmäßig bestätigt. Die Stadt beabsichtigt nach einem mehrstufigen Verhandlungsverfahren, den Zuschlag für den Komplettumbau des Stadions an der Gellertstraße an die Bietergemeinschaft BAM Sports GmbH Düsseldorf und BAM Deutschland AG Stuttgart als Generalübernehmerin zu erteilen.  

Oktober bis Dezember 

Sportanlage wird erneuert 

Rund 268.000 Euro investiert die Stadt in ein Bauvorhaben in der Leichtathletik- Mehrzweckhalle des Sportforums. Dort soll der Stoß- und Wurfbereich erneuert und so die Trainingsbedingungen am Bundesstützpunkt Wurf/Stoß deutlich verbessert werden. Hier trainieren 19 Athleten des Bundeskaders, darunter auch Kugelstoß-Olympiamedaillen- Gewinner David Storl. Die Sportanlage im Sportforum ist Trainingsstätte des Bundeskaders in der Disziplin Wurf/Stoß und wird für das spezielle Training das gesamte Jahr über benötigt. 

Freistaat bestätigt Wiederaufbauplan nach Flut 

Die Stadt hat die Bestätigung für die Maßnahmen des Wiederaufbauplanes zum Hochwasser 2013 durch den Freistaat erhalten. Er bestätigt die Förderfähigkeit für 85 Maßnahmen öffentlicher Infrastruktur, die die Stadt Chemnitz gemeldet hatte. Die Liste hat einen Umfang von rund 17,5 Mio. Euro. Die Fördermittelanträge müssen nun detailliert untersetzt werden. 

Platz für Lehre und Spitzenforschung 

Die TU Chemnitz hat am 7. Oktober den sanierten und umgebauten Adolf-Ferdinand- Weinhold-Bau seiner Bestimmung übergeben. Darin befinden sich zwei Hörsäle, 14 Seminarräume und acht Sprachkabinette sowie 90 Labore und 144 Büros. Die Kosten betragen rund 55,25 Mio. Euro. Das Vorhaben ist das bisher umfangreichste und kostenintensivste an der TU. Der Bau ist wesentlicher Teil der räumlichen Neuordnung der Universität, in deren Rahmen zahlreiche TU-Gebäude aktuellen Standards angepasst werden, um exzellente Lehr- und Forschungsbedingungen zu bieten. 

Oberbürgermeisterin ins Amt eingeführt 

Für Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig begann die zweite Amtszeit. Am 16. Oktober wurde die im Juni wiedergewählte Amtsinhaberin vor der Bürgerschaft, Stadträten und Ehrengästen feierlich vereidigt. Vereidigung und Verpflichtung nahm Stadtrat Dr. Eberhard Langer vor, der als ältestes Mitglied des Stadtrates Chemnitz für diese besondere Aufgabe gewählt worden war. Barbara Ludwig beschrieb nach der Vereidigung ihre Schwerpunkte für das Jahr 2020. 

Bürgerbeteiligung zu Spielplätzen 

Nach großer Resonanz auf die erste Beteiligung am Bürgerhaushalt im vergangenen Jahr – rund 6.000 Menschen hatten sich damals zum Schulhausbauprogramm geäußert – konnten Chemnitzer nun bei einer weiteren Beteiligung vom 5. November bis zum 1. Dezember über das Angebot kommunaler Spielplätze mitreden. Wissen wollte die Stadt, wie die Chemnitzer das Angebot einzelner Spielplätze bewerten. 

Siemens baut neues Werk 

Die Siemens AG lässt im Industriepark an der Leipziger Straße weitere Betriebsstätten des Werkes für Kombinationstechnik Chemnitz errichten und mietet sie anschließend an. Siemens optimiert Abläufe und organisiert seine Werke in Chemnitz neu. Am Standort Leipziger Straße wird zudem ein Entwicklungszentrum entstehen. 600 Mitarbeiter sollen in das neue Gebäude ziehen. 

Haushaltplan 2014 und Finanzplanung bis 2017 

Der Entwurf des Haushaltsplanes 2014 und die Finanzplanung bis 2017 wurden in den November- Stadtrat eingebracht. Die Maßnahmen aus dem Verwaltungs- und Strukturkonzept werden zur Defizitverringerung beitragen. Erfreulich ist, dass auch für die folgenden Jahre von einem weiteren Anstieg der Steuererträge ausgegangen wird. Der Beschluss zum Haushalt im Stadtrat ist für den Februar 2014 vorgesehen. 

Weihnachtliches Willkommen für Pendler 

Eine Weihnachtskampagne macht Pendler auf das Fachkräfteportal »chemnitz-zieht-an« aufmerksam. Auf Stellenangebote regionaler Unternehmen soll so deren Interesse gelenkt werden. Zudem hat die CWE Weihnachtsheimkehrer mit Werbespots in Radiosendern begrüßt und an Chemnitzer Einfallstraßen sowie auf Gewerbeflächenschildern große Plakate angebracht. Auf dem Hauptbahnhof wurden Pendler am 20. Dezember mit Geschenken begrüßt. 
Kurz & Knapp
ÖPNV an den Feiertagen 

Heiligabend

24.12.2013 Die Busse und Bahnen fahren bis gegen 15:00 Uhr wie samstags. Rendezvous an der Zentralhaltestelle erfolgen ab 15:15 bis 18:15 Uhr alle 30 Minuten, danach bis 23:15 Uhr alle 60 Minuten. Nachtanschlüsse werden ab 23:45 bis 03:45 Uhr alle 60 Minuten mit den Nachtlinie N11 bis N18 an der Zentralhaltestelle vermittelt. 
Weihnachtsfeiertage

25., 26.12.13 Es gelten die Fahrpläne für Sonntag. Zwischen den Feiertagen, 27. und 30.12.2013 fahren die Busse und Bahnen nach dem Normalfahrplan des jeweiligen Verkehrstages (keine Schülerfahrten). 
Silvester

31.12.2013 Die Busse und Bahnen fahren bis 19:45 Uhr wie samstags. Anschließend finden bis 22:45 Uhr Rendezvous alle 60 Minuten an der Zentralhaltestelle statt. Anschließend ruht der Fahrbetrieb.  
Neujahr

1. Januar 2014 Rendezvous: 00:45 bis 03:45 Uhr werden alle 30 Minuten und zuletzt 04:45 Uhr mit den Stadtbahnlinien 1, 2, 4 und 5 sowie mit den Buslinien 21, 22, 23, 31, 32, 51, 62 und 72 an der Zentralhaltestelle angeboten. Die Busse der Linien 33 und 41 fahren als Zu- bzw. Abbringer. Die Nachtlinien verkehren in der Nacht vom 31.12 zum 01.01. nicht. 
Öffnungszeiten Mobilitätszentrum 
Heiligabend, 24.12.; 7 - 14 Uhr 25. und 26.12., 8.30 - 17 Uhr 27.12., 7 - 19 Uhr 28. und 29.12., 8.30 - 17 Uhr 30.12., 7 - 19 Uhr Silvester, 31.12., 7 - 14 Uhr Neujahr, 1.1.14, 8.30 - 17 Uhr  
Abbau des Weihnachtsmarktes 

Der Weihnachtsmarkt wird am 23. Dezember ab 20 Uhr abgebaut. Nach Jahren wird es diesmal wieder einen Weihnachtswochenmarkt geben. Der Markt findet Am Wall am 23.12.13 von 9 bis 15 Uhr und am 24.12.13 von 8 bis 12 Uhr, statt. Kunden können hier ihr vorbestelltes Geflügel, Fisch, Obst und Gemüse sowie Spreewalderzeugnisse erwerben. 
Silvesterkarpfen kaufen 

Auf dem Neumarkt gibt es vor Silvester Gelegenheit, frische Lebensmittel einzukaufen. Geöffnet hat der Markt am Montag, den 31. Dezember von 8 bis 12 Uhr. Karpfen und Forellen, Gewürze, Sauerkraut, Gurken, Oliven, Fleischerei- und Bäckereierzeugnisse, Molkereiprodukte sowie Blumen und Pflanzen werden auf dem Silvestermarkt angeboten. 
Wochenmärkte starten wieder 

Der Wochenmarkt beginnt wieder am 8. Januar 2014. Geöffnet hat er Dienstag bis Freitag 9 bis 16 Uhr und Samstag 8 bis 13 Uhr. Die Wochenmärkte Ernst-Enge-Straße und Dr.-Salvador- Allende-Straße beginnen am 2. und der Wochenmarkt Georgstraße am 3. Januar. 
Wann werden Abfälle entsorgt? 

Zu den Weihnachtsfeiertagen ändern sich die Abfall-Entsorgungen des ASR wie folgt: Entsorgungstage regulär neu 24.12.13 23.12.13 25.12.13 24.12.13 26.12.13 27.12.13 27.12.13 28.12.13 Am 24. und 31. Dezember bleiben die fünf Wertstoffhöfe geschlossen. Mehr dazu unter www.asr-chemnitz.de.  
Weihnachtsfahrt der Parkbahn 

Die Parkbahner versüßen mit kleinen Überraschung Kindern am Bahnhof Küchwaldwiese die Rundfahrt mit der Parkeisenbahn und zwar am 26. Dezember von 13 bis 16.30 Uhr. Die erwachsenen Fahrgäste können die Weihnachtsfahrten bei einem Becher Glühwein genießen. Am zweiten Weihnachtsfeiertag ist auch ab 13 Uhr die Gartenbahnanlage im Innenhof des Bahnbetriebswerkes in Betrieb. Um 16.30 Uhr heißt es dann Platz nehmen zur Abschlussfahrt in diesem Jahr und gleichzeitig verabschiedet sich auch Knecht Ruprecht von den Fahrgästen der kleinen Parkeisenbahn. 
Parkscheinautomaten verschlossen 

Auch in diesem Jahr werden die Klappen der Ausgabefächer an allen städtischen Parkscheinautomaten über Silvester verschlossen. Dies hat sich in den vergangenen Jahren bewährt: Damit Feuerwerkskörper nicht im Ausgabefach der Geräte gezündet werden können, werden die Klappen blockiert und so kostenintensive Beschädigungen vermieden. Außer Betrieb sind die Parkscheinautomaten ab Montag, 30. Dezember 2013 bis Donnerstagmittag, 02. Januar 2014. Bitte beachten: Da während dieser Zeit keine Parkscheine gelöst werden können, ist beim Parken die Parkscheibe einzulegen. Die Länge der zulässigen Parkdauer ist aus der Beschilderung der Parkplätze und der Beschriftung der Automaten ersichtlich.  
Eislaufen 

Vom 25. bis 31. Dezember bietet die Eissport und Freizeit GmbH in der Eissporthalle und auf der Eisschnelllaufbahn Eislaufen an. Infos unter Telefon 0371 3389700 und auf der website www.eissportzentrum-chemnitz.de .  
Sicher beim Böllern 

Damit Silvesterböller ohne Folgen für Leib und Leben bleiben, sollte man nur in Deutschland zugelassenes Feuerwerk kaufen. Erkennbar für Verbraucher ist es an der Zulassungs-Nummer der Bundesanstalt für Materialprüfung (BAM). Nach EU-Vorschrift müssen pyrotechnische Neuheiten mit dem CE-Zeichen verbunden mit einer Registriernummer und der bereits erwähnten BAM-Nummer versehen sein. Feuerwerkskörper sollte kühl und trocken lagern. Auch empfiehlt sich, die Gebrauchsanweisungen schon am Silvesternachmittag zu studieren. Böller nach dem Zünden niemals in der Hand behalten und sogenannte »Versager« keinesfalls ein zweites Mal anzünden! 
Winterdienst in städtischen Parks 

Noch hoffen viele auf Schnee, ist die Winterpracht erst einmal eingetroffen, weist das Grünflächenamt darauf hin, dass auf Wegen in städtischen Parks und Anlagen nur in Ausnahmen Winterdienst durchgeführt wird. Die Räumung der Fußwege an Straßen entlang von Parks und Grünanlagen erfolgt nach Verkehrswichtigkeit laut Straßenreinigungssatzung. Innerhalb der städtischen Park- und Grünanlagen besteht keine Räum- und Streupflicht für Wege. Auf dem mehr als 200 Kilometer langen Wegenetz dort, können nur schwerpunktmäßig und nach der Erledigung von Pflichtaufgaben Streu- und Räumarbeiten erfolgen.  
Talsperren-Gelände tabu 

Bei Frost bildet sich auch auf der Talsperre Euba Eis. Auch in diesem Winter ist dies zu erwarten. Deshalb der Hinweis, dass das Betreten der Eisfläche verboten ist! Gefahr besteht dann besonders durch einen Hohlraum zwischen Eis und Wasserspiegel. Das Eis kann deshalb auch trotz starken Frostes brechen. Personen, die sich unbefugt auf dem Betriebsgelände der Talsperre aufhalten haften für alle Schäden die aus dieser Zuwiderhandlung entstehen.  
Menschen des Jahres 2013

David Storl holt WM-Gold 

David Storl vom LAC Erdgas Chemnitz holt im August bei den Leichtathletik- Weltmeisterschaften in Moskau die Goldmedaille im Kugelstoßen und verteidigte damit seinen Titel. Mit 21,73 Metern setzt er sich in einem spannenden Wettbewerb deutlich an die Spitze. Dem Triumph waren Minuten des Zitterns vorausgegangen. Die Kampfrichter hatten Storls Stoß zunächst für ungültig erklärt und nach Sichten von Fotos doch als gültig befunden. 
Eislauf-EM-Auftritt versilbert 

Aljona Savchenko und Robin Szolkowy gewinnen bei den Eiskunstlauf-Europameisterschaften in Zagreb im Januar eine Silbermedaille. Trotz ihrer mitreißenden »Bolero«-Kür verpassen die Chemnitzer den erhofften fünften Titel bei Eiskunstlauf-Europameisterschaften. Jetzt legen sie ihre Trainingsanstrengungen und erneute Medaillen- Hoffnungen auf die Olympi- schen Winterspiele in Sotschi. 
»Heiße Kartoffel« für ehemaligen OB 

Dr. Peter Seifert, ehemaliger Chemnitzer Oberbürgermeister, erhält im November den Wirtschafts- und Kommunikationspreis des Mitteldeutschen Presseclubs. Die »Heiße Kartoffel« bekommt Seifert für sein strategisches und pragmatisches Handeln als Stadtoberhaupt und zugleich für sein anhaltendes bürgernahes Wirken. Als Oberbürgermeister habe er es verstanden, den Geist der Aufbaujahre nach der Wiedervereinigung mit strategischen Entscheidungen so zu verbinden, dass die administrative Basis für eine solide wirtschaftliche Infrastruktur entstand. Auch seinem Einsatz für den Wissenschaftsstandort und seinem ehrenamtlichen Engagement gilt diese Auszeichnung.  
Wissenschaftler mit Reputation 
Die südafrikanische Stellenbosch University verlieh am 13. Dezember an Prof. Dr. Reimund Neugebauer, Inhaber der Professur Werkzeugmaschinen und Umformtechnik an der Technischen Universität Chemnitz und Präsident der Fraunhofer-Gesellschaft, die Ehrendoktorwürde. Sie zeichnete damit die herausragenden Leistungen des Werkzeugmaschinen-Experten bei der Erforschung und Entwicklung von ressourcen- und energieeffizienten Produktionstechnologien aus. Vor allem würdigte sie seine intensiven Kooperationsbemühungen zwischen Deutschland und Südafrika und den von ihm ausgehenden internationalen Wissenstransfer auf diesem Forschungsgebiet. 
Neugebauer war von 2003 bis 2006 Dekan der Fakultät für Maschinenbau der TU Chemnitz. Der 60-Jährige ist seit 2012 Präsident der Fraunhofer-Gesellschaft und Mitglied zahlreicher nationaler und internationaler wissenschaftlicher Gesellschaften und Verbände. Seit 2005 ist er Träger des Verdienstkreuzes 1. Klasse des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland und seit 2012 Träger des Sächsischen Verdienstordens. 
Nächster Heym-Preisträger gekürt 

Christoph Hein ist nach Amos Oz und Bora Ćosić der dritte Stefan-Heym- Preisträger. Den mit 40.000 Euro dotierten Preis erhält er am 10. April 2013, dem 100. Geburtstag Stefan Heyms. Christoph Hein ist Drama - tiker, Essayist und Prosa-Erzähler, studierte Philosophie, war Dramaturg und einer der wichtigsten, auch im Westen gerühmten Schriftsteller der DDR. Der Namensgeber des Literaturpreises selbst, Schriftsteller Stefan Heym, wäre am 10. April 2013 100 Jahre alt geworden. 
Der in Chemnitz geborene Helmut Flieg alias Stefan Heym provozierte zeitlebens: als Schüler mit antimilitaristischen Texten, als jüdischer Exilant in Amerika, als Sozialist im real existierenden Sozialismus der DDR und zuletzt als Alters-Präsident im gesamtdeutschen Bundestag. Die Stadt würdigt ihren bedeutenden Sohn in vielfältiger Weise. So verleiht sie einen nach ihm benannten Literaturpreis. Zum 100. Geburtstag des Publizisten wird der Platz vor dem einstigen Kaufhaus Schocken nach Heym benannt. Gast der Jubiläumsfeiern ist die Witwe des Schriftstellers, Inge Heym, die am 2. Juni 80 Jahre geworden ist. 
Erfolgreicher Unternehmenslenker 

Am 4. Dezember feierte Niles-Simmons mit einer Festveranstaltung das 180. Firmen-Jubiläum. An der Veranstaltung nahmen unter anderem Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig sowie der Präsident der Fraunhofer Gesellschaft, Prof. Dr. Raimund Neugebauer teil. Für seine Verdienste wurde der Geschäftsführende Gesellschafter von Niles- Simmons, Prof. Dr. Hans J. Naumann, mit dem Eintrag in das Goldene Buch der Stadt Chemnitz geehrt. 
Das Unternehmen profitiert von der starken wirtschaftlichen und wissenschaftlichen Infrastruktur in Stadt und Region. Und leistet selbst einen erheblichen Beitrag dazu, dass Chemnitz als Stadt innovativen Maschinen- und Anlagenbaus wahrgenommen wird. Niles-Simmons ist damit Vorbild für viele junge Unternehmen und potenzielle Unternehmensgründerinnen und -gründer in der Stadt. Besonders Prof. Naumann engagiert sich seit Jahren in Chemnitz weit über die Grenzen des eigenen Unternehmens hinaus. 
Vollblut-Trainer hört mit 65 auf 

Der Reichenbrander Stefan Grützner arbeitete 38 Jahre als Gewichtheber- Trainer. Als Aktiver gehörte er einst zur Weltklasse, errang zwei WM-Titel, Olympiabronze 1972 sowie weitere sieben Medaillen bei WM und EM. Mit 65 Jahren hat er nun seine Trainer- Tätigkeit quittiert. Nachdem er 1975 seine eigene Karriere beendet hatte, wechselte Grützner in diese Position, wo bis 2002 vorrangig der Nachwuchs in seiner Verantwortung lag. 
Grützner hatte fast alle Heber, die sich später international behaupteten, unter seinen Fittichen, darunter Joachim Kunz, Olympiasieger, Weltund Europameister. Die letzten elf Jahre kümmerte er sich um die Asse, bereitete Ingo Steinhöfel auf seinen fünften Olympiastart 2004 vor und führte Kathleen Schöppe zu zwei EMMedaillen. Sein langjähriger Schützling Tom Schwarzbach erkämpfte 2012 überraschend bei den Gewichtheber- EM die Goldmedaille im Stoßen. 
Neo Rauch malt Bild für Chemnitz 

Mit dem Gemälde »Die Abwägung« des Leipziger Künstlers Neo Rauch hat das Chemnitzer Rathaus 2013 ein neues Kunstwerk erhalten. Das Bild hängt als Leihgabe im Ratssaal. Zuvor war es in den Kunstsammlungen zu sehen, die den zur »Neuen Leipziger Schule« zugehörigen Malern Neo Rauch und Rosa Loy je eine Einzelausstellung widmeten. Das Bild »Die Abwägung«, das Rauch erst im vorigen Jahr malte, nehmen mehr als 2000 Interessierte im März bei einem Tag der offenen Tür im Ratssaal in Augenschein. 
Klaviertalent räumt Preise ab 
Ben Lepetit – sieben Jahre junges, vielversprechendes Klaviertalent aus Chemnitz – hat im Herbst beim Steinway Klavierspiel-Wettbewerb den ersten Preis in seiner Altersgruppe gewonnen. Die Leistungen des jungen Pianisten werden zusätzlich mit dem Stipendium einer Stiftung gewürdigt, die hochbegabte Nachwuchspianisten fördert. Zuvor hatte Lepetit im Juni dieses Jahres beim Klavier- und Orgelwettbewerb »Johann Ludwig Krebs« in Altenburg als jüngster Teilnehmer den ersten Preis im Fach Klavier erspielt. 
Nachhaltiges Lebenswerk belohnt 

Der ehemalige Bundesumweltminister Prof. Dr. Klaus Töpfer und Sachsens früherer Ministerpräsident Prof. Dr. Kurt Biedenkopf sind in Chemnitz mit dem Carlowitz-Nachhaltigkeitspreis geehrt worden. Beide Politiker erhalten die Auszeichnung – eine Carlowitz- Büste aus Bronze – für ihr Lebenswerk. Töpfer habe Deutschlands Image als Vorreiter in Sachen Nachhaltigkeit geprägt, Biedenkopf sich indes um Generationengerechtigkeit verdient gemacht. Anlass der Ehrung ist eine vom Sächsischen Ministerium für Umwelt und Landwirtschaft und der in Chemnitz ansässigen Sächsischen Hans-Carl-von-Carlowitz-Gesellschaft ausgerichtete Nachhaltigkeitskonferenz. 
Chemnitzer Turner schaffen es in die Weltspitze 

Den Chemnitzer WM-Neulingen Andreas Bretschneider und Sophie Scheder gelingt im Oktober bei der Turn- Weltmeisterschaft in Antwerpen auf Anhieb der Sprung in die Weltspitze. Die 16-Jährige erreicht als erste Chemnitzer Turnerin überhaupt ein WM-Finale und sichert sich in einem Weltklassefeld Platz fünf am Stufenbarren. Auch WM-Neuling Andreas Bretschneider vom Kunstturnverein Chemnitz kann sich im Reckfinale mit einem beachtlichen sechsten Platz glänzend ins internationale Licht rücken.     

